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Allgemeiner Anzeiger.
Nreptt öenersl K ?«.ris, N m lies Kucs Lourgeois.

» GKNSG

LutrspStKsusrsl KI^«nör«8,36/3?Ainviu^I,«,usL.V. x»»rjk. »,rk«

«sc

Mottenbrut in Bettfedern!!
Diese Befürchtung kann die sorgsame Hausfrau mit Recht zur Verzweiflung bringen, ebenso

wie die begrüudcteBesorgniß vor alten, gebrauchten Bettfcdrrn, welche die Keime ansteckender
Krankheiten <SchwindsuSt, Scharlach, Flechte ?c,> in sich bergen, bäusig durch fertig gekaufte
Betten i„ den Hausstand hineingelangen und daS Gluck zahlloser Familien zerstören. Gegen
iolche Erfahren ist der sicherste Schutz das Einkausen bei einer reellen Firma, Wie schon im
vorjährigen Kalender hervorgehoben wurde, gilt als eine der besten und billigsten Bezugs»
quellen fiir Bettfedern die seit langen Jahren als streng reell bekannte Firma

peoker Lo. in tterkorli !n Westfalen in Deutschland,
welche zollfrei, gegen Nachnahme, in Postrollis von co, gs/j Pfund folgende bewährte Sorten
versendet: gute ZZettfcdern Per Pfund für «« Vf., «« Vf., IM. u 1 W, SS V?-, feine
xrima Kalbdaunen 1 M. «« Vf., weilje Volarfedern SM u, S M S« Vf.; stlber-
meißeRettfedern SW,, »M.SNVl-, 4M., 4M.S«Vf. u, SM,; serner echt chinesische
Kanzdannen lsehr füllkrüftig) S Al. 5« Vf,; nordische Volardaunen 4 W. u, S W.;
sIl«er»eifzenordischeZ>aunenSM.7SVf..7M,,8u, lOW, - Sämmtliche Sorten sind

gnrantirt neu, gewaschen u. doppelt gereinigt. Verpackung zum Kostcupreise, B>i
Beträgen vou mindrstcus 7« M, ,°>»/o Rabatt, Dafj die Firma Pecher Co, in Herford mit Recht
volle» Vertraue» verdient, beweisen die täglich eingehenden Anerkennungsschreiben, wovon

Jedermann auf Wunsch Auszüge kostenlos zugesandt wcrdcn, — An Sonntagen u, allen
christlichenFeiertagen werden keinerleiAustrSgenochCorrespondrnz erledigt, »S,IM,—1>/<Fr,

Priimirt rir Mim, Plrilail»l>ilr!ii, Paris ^
Vinlom iir Znrick 188Z. M

gegründet 2.86S

St. Sailen
Ä Nr, 7 St, Mangenhalde Nr, 7

A tzoxir-, Eanzlei-, Schul-Finten,
öS farbige Hinten, Wälche-Twte,I flüssige IitlnminirfarSen,
SS Stempelfarben, flüssiger ^leim.I Depots bei den MviechandinnM. ^

<» AetaikverKartf
Z St. Mangenhalde Nr. 7.

in

Zürich, Mailand, Maldshvt, Wien, Maris,

Warschan, Snenos-Ayres. SgiM

Zu haben in der Schweiz

in allen Apotheken, Drognerien,
zilineuraeschüften etc.

Im Ausland

Depots in den meisten Städten. ^
4« Auszeichnungen aus allen Landern.

ynn hüte sich vor »en zahlreichen Nachahmungen und verlange stets echten Dennler-Bitter von Jnterlaken
oder seinen Filialen.

Empfohlen durch vi^le wissenschaftliche Autoritäten der medizinischen und anderer Facultöten im In» und AuSlaud, Zu nennen
die Herren Prof. Dr. Schwarzenbach und Dr. Aiegler in Bern, Dr. Wunder!« und Dr. K. Keller in Ziirich, Dr. Kaldi»
mann und Dr, Tirgon in Genf, Dr, MaHinger und Spitalapotheker Krundler in Basel, Dr. Kubert in Salavcmx (Waadt),

Kiirbi in Mariastein; serner die Herren Dr. Deutsch in Wien. Dr. ^öhner in Hernals, Dr. Koffniann in Zimnica,
Dr. Kassel in London, Dr. Htice in Galway sJrlandl, Prof, Dr. garlo und Dr. Soler in Barcelona. Dr. M, Agalde
und Dr. de Verger in Madrid, Dr. Zurbuchen, General.Sanitätsinspektor des Sudan, und SogÄro, apostol, Vicar in
Khartum, Rev, Korner, apostol, Präfect in Zanzibar, Missionär Aucii in Christiansborg und viele Andere.
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seit 19 Jahren von Professoren, prall, Aerzten und dem Publikum als billiges, angenehmes,
und unschädliches Haus- und Heilmittel angewandt und empfohlen. Erprobt von:

sicheres

?r«t.vl.IK.ViroK«'os/, Lgrlm,
„ „ v. Vieri, InüneKen (f),
^ „ Ik,eols,ur, Leipzig (f),
„ „v. Hussbs,uru, Klünvnen,
„ „ Zllert2, Am8tercläm,

„ „ v. l^orosz^irski, Krakau,
„ „ Lrs,»St, K>su8enburg,

bet Ltörungen in den
«cberleiden, Häinorrhotdalbcschwerden,
verHaltung und daraus rcsuliirenden
Schwindel, Athemnoth, Beklemmung,

Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
scharf wirkenoeu Salzen, Bitterwässer, Tropsen,

?rot'. I)r. v. rrerioks, Lerlin t?),
„ „ v. Svs,rt2«n1, V/iir?burg,
„ „ O. 'iVitt, lZopenKsgen,

„ „ 2üeKs,»er,8t. Petersburg,
„ „ SoeSersttiSt, Ksssn,
„ „ I,s,irlr>l, V/srsvKsu,
„ „ Hörster, öirmingliäm,

trägem Stuhlgang, habitueller Stuhl-
Beschwerde», wie - Kopfschmerzen,
Appetitlosigkeit «.

sind wegen iqrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den

Ijymirtl

AM" Zum Schutze des kaufende» Publikums "WW
sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, saß sich Schweizerpillen mit täuschend ähnlicher Berpuuung IM

BrunoI irägt^ Auch sei uoch besonders daraus aufmerksam gemacht^
daß die Apotheker Ricc^ Brandt's Schweizerpille», welche

in der Apotheke erhaltlich stnd, nur in schachteln zu Frcs, 1, 2S (keine kleinere Schachtel») verkaust werden,
liilllpt 0spSt kür ms 8eK«ei?: Lil^r', PKsrmäeie

uiver
mit Hilfe der aus Karlsbader Mineralwässer» gewonnenen Quellenproduktc (Sprudel» und Quell salz) bereitet, wirken

s°»leü»löse»ü VerSauuns dekörSerncl,
tzIrrtreiiriKeircl

Ss.rtre tiigeuS
regeln Sie StuKleutleerurr^e», oekebeu rs.so» rrrrcl Sieker.ZsaeVsrstaVkuirK, unterstütze»

Sie tAs.lIe»s.diudr,
werden daher als unser bestes Kausmittel insbesondere bei Verdauungsstörungen, welche durch Magenschmäche, träge Verdauung
oder Aiätfehler herbeigeführt Md und sich i» Magenschmerzen, Ax^etitmangel le, geltend machen, sowie trägem Stoffwechsel und
dessenFolgezuständen- Verstopfung, Mäljunge», hämorrhoiden, Anterleibsanschoxxungen, Alutandrang, Koxsschmerz, Schwindel,
Migräne, an Stelle der zumeist ja>äoiich wirke»««» PiUcn ic, allgcn,ci» angrivcnoei.

Wegen ihrer die Kallenabfuhr befördernden Eigenschaften leisten sie vorzügliche Dienste bci Kallenanhäufung, ^eberanschwel.
lungen, Kelbsucht «, Bei Säure im Magen, w,lche Sodbrennen, saures Aufstoßen ic, beding,, sowie b^i Säureanhäufungen im
Slut (Gicht uno rheumatische Leibe») und im Karne (Sand uno Stein) sind >ie hochgcschätzt und iiberirisscn als blutreinigende Wittel
bei schlechter Sästcmischuilg durch ihre gelinde uud doch sichere Wirksauikeit alle bekannten Blutrcinigungsmittel ^Pille», Tucc's !c,).

Bei Wagen- und AarmKatarrhen, lieber und Hallenleide» wcrdcn sie zu 3 bis 4 wöchentlichem, bei abnormerKcttanhSufung,
Säurebildung zu 4 bis bmoqcniliazrm Euigebraucu ärziiicd augcuici» empsohlc». Erhältlich in Schachtel» mit GebrauchSanweis»ugcu
ii i M!, u»d ä, 5l) Mk, i» den Apotheken, Gegen Einsendung vo» Z, »b Mk, sranco und zollfreie Zuwendung einer >/l Schachtel von
I.ivpras,ir»'s ^xiotkeke, «»rlsos,». « äl i ssu/s w.

Dis ^ll^srcrsirrs ^isrrsr Z?Iscii2irrisOk.s ^sitrirt^ (Dr. ^rktits, ^Visrr), schreibt i Lipp inann' S Karlsbader Bra»se»Pulver
enthalten dic wirksamen Stoffe der Karlsbader Wässer >n gerechter Menge uud habe» sich als ei» cminentcs Heilmittel bci den verjcticdcnsten

genehme, der^Preis ein verhältnißmäßig geringer i!t so wird die Auwenoung dieser Pulzir zu Hans» und Wi»ier»Kuren, sowie^als Ersatz

Gebrauch setzen werden, Sie erfreuen sich zu Folge ihres hohe» praktischen Werthes bei oen Aerzten dcr gesummten Monarchie euics unge»
theilten

Beifalles,
wie er nicht so bald cincni pharmaceutische» Präparate zu Theä iourde. Sichere Wirksauikeit, sodann ^angenehiner^Geschniaik

Diese Pulver behalten, selbst jahrelang aufbewahrt, stets ihre volle Wirksamkeit, und sind für die »Hausapotheken" wärmstens^anzuempfehlen.



erüymte, echte
aria Zeller Magentropfen,

bereitet in der Apotheke
„zum heiligen Schutzengel"

des «Ärl in «Irsrasisr (Oesterreich, Mähren).
Das zur Erhaltung dcs menschlichen Körpers in erster Reihe dienende Organist bekanntlich

der Magen, welcher die zur Ernährung bestimmten Speisen und Getränke ausnimmt, die,
selben aus dem Wege der Verdauung weiter verarbeitet und sie in Gestalt des Blutes dem
Körper dienstbar macht.

Sehr erklärlich ist es deßhalb, daß alle Schädlichkeiten, welche auf den Magen einwirken,
auch von mehr «der weniger großem Einfluß auf das gesummte Wohlbefinden und die
Gesundheit des Menschen sein müssen. Eine sehr erhebliche Zahl aller Krankheiten läßt stch

in Folge dessen aus eine» sogenannten „verdorbenen Magen" zurückfuhren.
Durch Erkältung des Magens, dnrch Ueberladnng desselben, dnrch Genuß schwer ver»

baulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen entstehen die mannigfachsten Krankheiten mit
den bösartigsten, oft nicht wieder gut zu machenden Folgen, so insbesondere: Appetit-

8«Kut2iuärIre. losigkeit, schlechter Geschmack, übelriechender Athem, Blähungen, Ausstoszen, SeKr>t2ir>s,rl«,
Sodbrennen, Kolikschmerzen, Uebelkeit, Erbrechen, Kopfschmerz, Hartleibigkeit, Verstopfung, Hämorrhoid«.!-
Beschwerden, Gelbsucht «. s. w.

Alle diese Krankheiten, welche zu den am häusigsten vorkominenden gehören, verursachen im Anfange nur geringe Beschwerden,
daher auch nur selten oder niemals ärztliche Hülfe gcgen sie in Anspruch genommen wird. Auf diese Weise geschieht es dann, daß
solche Krankheiten immer tiefer einwurzeln und endlich zu den traurigsten Folgen sichren. Es entstehen nämlich im weiteren Verlause :

Chronische Magen-, Seber-, Milz- «nd Nierenleiden, Anschwellungen der Beine und Füsze, Athmungsbeschwerden,
Herzklopfen, Ohrensausen, Augenleiden, Migräne, erdfahle Hantsarbe, Gemüthsverstimmung, Geisteskrankheiten,
Abmagerung «nd frühzeitiger Tod.

Wem daher Gesundheit und Leben lieb sind, der versiinme nicht, gleich zu Anfang, sobald dcr Magen eine Schädlichkeit erfahren
hat, ein Wirkjames Mittel anzuwenden und auf diese Weise gegen die eben genannten schlimmen Folgen stch zu schützen.

Glücklicher Weise fehlt es uns nicht an einem solchen Mittel. Schon vor mehr als 2 Jahrhunderten, als noch ein großer Theil
der leidenden Menschheit bei den gelehrten Mönchen Hülfe suchte, kannten diese gar mante heilkräftige Kräuter, mit denen ste die
erhoffte Linderung nnd Heilung zu schaffen wußten. Einem dieser Mönche glückte es, durch geschickte Verbindung mehrerer, schon
damals bekannter Heilkräuter für seine leidenden Mitmenschen ein Mittel zu bereiten, welches inzwischen seit Jahrhunderten in unzäh»
ligen Fällen zum Segen aller Kranken sich bewährt hat und noch heute (nach untenstchcnder Gebrauchsanweisung genossen) gegen die
oben genannten Leiden unter dem rühmlichst bekannten Namen:

erfolgreiche Verwendung findet, — Tausende von Attesten bezeugen die außerordentliche Wirkung.
UpIN'Mflili! ^lNrNpssllilll Maria»Zeller Tropsen wirken gelinde auflösend, besitzen einen sehr angenehmen bitteren Geschmack

WI>lirUllllM"AIiINli^llIi^. und werden morgens nüchtern, vor dem Essen, und abends »or dem Schlasengehen, jedesmal ein
Kaffeelöffel «oll. eingenommen (Kindern darf nur der dritte Theil eingegeben werden) und mit frischem Wasser oder gewässertem Wein
hinabgeschwemmt. Nach erfolgtem Einnehmen geben diefe berühmten Tropfen dem ganzen Lebensfystem eine Art Aufschwung, Stärke,
Kraft und Muth,

Auch muß bemerkt werden, daß bci fortwährender Anwendung dieser Tropfen durch Verlauf «on 2—i Wochen jede von den oben

erwähnten Krankheiten gänzlich gehoben wird.
Daß dabei eine strenge Diät beobachtet werden muß, ist selbstverständlich,

WlsrNNNil s Die echten Maria»Zeller Magentropfen werden vielfach gefälscht und nachgeahmt, — Zum Zeichen der Echtheit
MUNUlNjj > muß jede Flasche in eine rothe, mit «biger Schutzmarke versehene Emballage gewickelt und bci der, jeder Flasche
beiliegenden Gebrauchs-Anweisung außerdem bemerkt sein, daß dieselbe in der Buchdruckerei des H. Gusek in Kremsie«
gedruckt ist. Preis eines Flaschchens Fr ll. 1 Doppelflasche Fr. 1. »».
Osnti'sl-Vsrssrrclriiißks-DsriSr in der Apotheke,,zum heiligen Schutzengel" des Üs,r1 Lrs,S,z? in I^rsrcrsisr (Oesterreich, Mähren),

Die Mariazeller Magentropfen sind echt zu haben:
Trogen: Apoth. Stai«. Aarau: Apoth, Keusch. Axxenzell: Apoth, Zleff. Arbon: Apoth, Müller. Art«: Apoth. Manch,

Baden: Apoth, Z>r, Müller; Apoth, Aronmener. Kasel: Apoth, Z>r. Kngelmann; Apoth, ?alm; Apoth, Wittig; Apoth. Z>r.
Kachlin; Apoth, Wetterle; Apoth, Schellhasz Apoth, Trautman»; Apoth, Bühler; Apoth, Zlienhaus! Apoth, A.Schmidt. Kern:
Apoth. Vöhl; Apoth. Hanner; Apoth, Kogg; Apoth. Andre«; Apolh, Brunner; Apoth, Pulver. Aifchosszell: Apoth, von
Wuralt. Bremgarten: Apoih, Bader. Brugg: Apoth, Klattner. Arminen: Apoth. Stutzer. Wuchs: Apoth, Altheer. Burg»
dorf: Apoth,Iueter-Schnell. Khur:APoth,Keuß; Apoth.Lohr; Apoth,Schönecker. Aavos: Apoth, 0r,Aei»haro. KKnat-Kaxpel:
Apoth. Siegfried. Kinstedeln: Apoth. Menzigerz Apoth, Lienhardt. Zllawyl: Apmh, Sauxe. Kranenfeld: Apoth. Z>r. Schröder.
Klarus: Apoth, Kreiner. Koßau: Apolh,Kelfer. Keiden: Apoth. Thomann. Kerisau: Apoth, Lobe«; Apoth, Körler. Kreuz-
lingen: Apoth, Mchter. Langnau: Apoth, Wöstmann. Lichtensteig: Apoth, Hro». Liestal: Apoth,Mofer, Lintthal: A. Aifchli,
Handlung, Müllheim: W.Wiesmann. KSeregg: DroguistSommcr. Hlten: Apoth,Christen. AfäffiKon: Apoth,KenryZeanneret.
Ä»gaz:Apoth,KSnj>erhauf. Aaxxersmnl: Apoih,Kelvling. Rheineai:Apoth,Huster. Rheinfelden: Apoth.Weichert. Yomans-
Horn:Apoth,Zeller. Aorschach: APvtb.Aotheuhäusler. Samaden: Apoth, Mutschler. Schasfhaufen: Apoth.Breitling; Apoth.
ZSodmer; Apoth,Z>iez; Apoth,Kötzel-Albers. Schleitheim: Apoih,Barth. Schwyz: Apoth,Mantz;Apoth,Stutzer. Steini.Aargau:
Apoth,Kochftetter. Steina.Rhein: Apoth. Hühl. Stans: Apoth, Kenel-Shrifien. St. Hallen: Apoth. Kansmam»; Apoth, Seh-
ftetner; Apoth,Schobinger; Apoth,Stein; Apoth,Warte»»eiler. AnterKallau: AP°th,Iuch. Mffer: Apoth.Aachmann. Hlznach:
Apoth,Streuli. Wallenstadt: Apoth. Wick. Wattwyl: Apoth Actheer. Weinfelden: K, Lochmann. Winterthur: Apoth,Lutz;
Apoth, Hamperz Apoth, Schmid. Wyl: Apoth, Keutti. Zug: Apoth, Wyß. Zurzach: Apoth, Karfch. Zürich: in allen Apotheken,

Hauntäspot kür äis gan^s Lodveiis:



Die Pflege erkrankter Angehöriger
fällt wol i„ den meisten Fäll», der Hausfrau ^ der Mutter
zu, Sie ist es, deren sorschendrS Aua« zuerst die Anzeichen von
Unwohlsein bei dcn Kindern entseelt uno welche gleich bemüht
ist. ciner ernsteren Erkrankung vorzubeugen, Sie weiß daher auch

am bcstcn den Wcrth von Hausmittcln zu schätzen, welche nament»
lich bci Erkältungs-Krankheiten mit Erfolg angewendet

send und aber tauicnd HauSsmurn dcr
Anker-Pain-Expeller das
beliebteste und meist angewendete
Hausmittel. Ihr praktischer Sin»

hat^sehr
bald erkannt, das; dcr Pain»

fabren, dass gcwöhnlich eine Ein>
reibung mit AnIer.Pain-Expeller ge^
niigt, um das drohende Uebel im
Keime zu ersticke». Doch nicht nur

Explller von unschätzbarem Werth,
sonder» auch als Heilmittel bei
Gicht, Rheumatismus, Glie°
derreiszen, Hüftweh, Zahn-,
Brust- und Rückenschmerzen ic,
hat cs sich vortrefflich bewährt.
Selbst alte eingewurzelte Leiden

mit Pain»Erveller in kurzer Zeit
geheilt! Und sehr ofi greife» jcne,

erziele» hofften,auf deu altbewähr-
ten Pain-Expeller zurück, indem
sie überzeugt sagen: Es geht doch
nichts über',, Pain-Expeller!

Nicht großen Zeitungs-Anzeigen verdankt der Pain-Expeller
scinc ganz außerordcu!lichc Verbreitung, sondern einzig und
allein der Weiterempfehlung glücklich Geheilter; wenn
wir trotzdem durch vorstcbcnde Zcilen aus die ZiveckdienlichKit
des Pain-Expeller hinweisen, so geschieht dies »ur, um jenr»
Kranken, welche sich bislang vergebens um c,n passendes Mittel
bemüht haben, zur Erlangung desselben behilflich zu sein.

des illustrirten Büches: „Ter Krankenfreund" empfohlen,

HauS.Avotheke zukommt. Es sollten

namentlich jene Kranke,
welche »icht wisse», ob dieses
oder jenes der in dem vorlie-
gendenKalender angekündigte»
Heilmittel für ihr Leide« am
beste» paszt, flu, dos Buch «on F.
Ad, Richter ei: Cie. komme» lassen;
dic Zusendung crsolgt franko.

Zum Schluß richten wir an alle

jälligst ausdrücklich: Rich-
ters«nker-Pai»°Erpeller

solche Flasche» anzunehmen,
aus deren Verpackung deutlich
ein rother Anter sichtbar ist. Fehlt
diefe Fabrikmarke, so hat man eine

Nachahmung vor sich,^
die man zu

Nachdruck zurückweisen wolle.
Sollte der ÄnIer»Pai»»Expeller in der
nächsten Apotheke nicht echt vorräthig
Irin, dann schreibe man direkt an das
General.Devot: Kreuz-Apotheke
in Olte», oder an die Mo,rien°Apo,-
theke in Nürnberg, Engel-Apotheke
in Leipzig, Glockcn.ApotheK in Köln,
MalzmLhle 12. Hirsch.Apotheke in
Stuttgart odcr Apotheke zumGoldenen

Löwen in Prag, Niklasplatz, welche jeden Austrag schnell nnd

billig ausführen, - Preise: Schweiz: l Fr,. Deutschland:
l Mk,, Oesterreich: 4» und 7« kr,, Holland: SO Cent,

F. Ad. Richter & Cie.
Olteu, Rudolstadt, Nürnberg, Wien, Rotterdam,

London, New-York.

Iu tks gr^llss ask k«r tke g g Iu glils^r LNI'l?.VIX llsk kor

?ri«s: ls 1>/2<l psr bottls.

>

i

Mer im Zweifel darüber ift.

verlange mit Postkarte von F, Ad, Richter
!k Cie, in Ölten oder Rudolstadt, Wie,, l,,
,Nibelrmgcngasse4, Rotterdam, London ISO,,
«5 Fcnchurch.Strcet, oder New-York, Zl«

farbenprächtigen Buches: ,,Des Kindes

liebstes Spiel." Man findet darin
die besten Rathschläge u, zahlreiche Gut»

DanKSWortc erfreuter Eltern, die noch lon-

Warnung!
Wer einen der seit mehr als zehn Jahren
rühmlichst bekannten echten Steinbaukasten
sür seine Kinder zu kaufen wünscht, der
verlange ausdrücklich: Richter's Anker
Steinbankasten und vcrwei-

„Ankcr"^versehe» ist. Nur die
Anker-Steinbaukasten lassen sich

ergänzen u,nur auf diese be>

^
ahnlunge» sind lediglich Spielzeug und
habe» keinrrlei belehrenden Wcrth! Zum

^Preise «, 1 Fr, an <lMk,, 4«kr., «ck, 4« Cent)

,Welt! JnAmerika u^Englaild»erlangeman:
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